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Bitte sofort weitererzählen
«uf all Fäll isch Gfahr!
sie flööchned scho 's Heu!

«Isch das ächt wahr!»
«Uf all Fäll isch's neu!»

«De Berg sei scho gschprängt »

«Aber sie chömed durs Tal!»
«Nei, säb hämmer verengt

Sait de General.»

«De Türgg sei verheit
Und alles sei z'schpaht!»

«Wer hät Dir das gsait!»
«De Bundesrat!»

Wer mit den Schuhen klappert
nützt der Heimat!
Es ist dann schon zum Teufel holen
Mit diesen Holzschuhklappersohlen:
Kommt heimlich sie zum Rendez-vous
Verraten sie die Klapperschuh.
Trotz aller Not, sei Dir empfohlen:
Zum Rendez-vous nur Gummisohlen

Häusi

Ds Trinkgäld
I d's Tram isch e Ma igschtige mit e

me ne mordiogrohe Rucksack u me ne
Japanchörbli. Me het gseh, dah er e
chli eis übere Durschf hef trunke gha;
är het ömel schuuderhaft bös gha, bis
er sich u sis Bagasch het i Wage ine
zwängt gha.

Der Kondi isch ihm fründlech cho
hälfe, het ne a nes läärs Plätzli bugsiert,
ihm ghulfe der Rucksack ablege u dä
samt em Japanchörbli under e Bank

gfungget.
Dä Ma isch gottefroh gsi über die

Hü If u won er ds Billie glöst het, git

liner ihr DYNASTIE MICHEI
kocht in seinem

Zunftnaus
f iUIII IM QUO I

gimmerleuten U ï
[île des (/ournietK

ZÜRICH

er em Kondi es Füfzgi u seit: «Es isch
de rächt.»

Der Kondi git ihm aber driihg Rappe
use u seit: «Mir dürfe kes Trinkgäld
anäh.»

Das isch du däm Ma nid rächt gsi;
är hef sech e chli bsunne u het du der
Rank gfunde. Aer streckt em Kondi
einisch es Zwänzgi häre, zwinkeret ihm
e chli zue u seit:

«I däm Fall gäht mer grad no eis
Billie!» Schnauz

Lätz spekuliert
In einem vielbesuchten Strandbad

hatte sich der Wirt etwas Feines
ausgedacht. Das Flaschenpfand des
Mineralwassers belief sich auf 30 Rappen.
Verlangte er nun 50, so resultierte
logischerweise aus der Nachlässigkeit
derjenigen Kunden, die das Fläschli nicht
zurückbrachten, ein zusätzlicher
Nettogewinn von 20 Rappen. Also gut: Fla-

iai Kl Tel. 2t2.«i
CHARIES MICHFll

Statt über Schmerzen fluchen,
sollst BAD RAGAZ versuchen.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

schenpfand 50 Rp. Und er kümmerte
sich nicht mehr um die Sache.

Nun stellte sich aber bei der
Abrechnung im Herbst als denkwürdiges
Phänomen heraus, dafj sage und schreibe
an die zwanzigtausend Fläschli mehr
zurückgebracht wurden, als bezogen
worden waren. 20000X20 Rappen
400000 Rappen =4 000 Franken
Nettogewinn. Aber nicht des Wirtes, sondern
am Wirte! P'.Rd.

Ein Ferienerlebnis
Frau Muggli kehrt ganz begeistert

von einem Spaziergang zurück und
berichtet: «Ich han e ganzi Herd Stier
gseh.»

Etwas zweifelnd bemerkt Frau Friedli:
«Sind's öppe nöd Chüe gsi?»

«Nei, nei, sie händ alii Hörner gha »

Claudia

Da soll einer antworten
«Vater, warum ruft eigentlich der

Kuckuck Kuckuck'? Das Schwein ruft
doch auch nicht immerzu Schwein'!»

Br

Kennen Sie
die heimelige
Lounge-Bar
des Kongrehgebäudes Sie ist Ihres Besuches wert l

Bar. Restaurant, Konzert-Café. Telephon 7 56 30
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